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Zurechkstuhung des Versailler Vertrags
Nach der Besetzung des Saargebietes durch die Franzo .en

und nach der Uebernahme -der Kohlenbergwerke in franzö¬
sische Verwaltung wurde ein französisches „Saarkomitee "
gebildet, hinter dem die Großkapitalisten und Großindu¬
striellen Frankreichs unter Führung des Generals 5) > r-
schauer bestanden. Dieses Saarkomitee hat nun in voriger
Woche eine Umgründung erfahren dadurch, daß ihm
mehrere Verbände französischer Kriegsinvali¬
den angegliedert wurden , um dem Komitee in der öffent¬
lichen Meinung ein größeres Gewicht zu verschaffen . Zum
Scheinvorsitzenden des neuen „Französischen Saar¬
vereins " wurde der Vorsitzende des „Bundes der Kriegs¬
beschädigten gewählt. Professor Bardoux , einer der un¬
entwegten Anhänger des Poincarismus, hat die Aufgabe
erhalten , die französische öffentliche Meinung im Sinn die¬
ser neuen Vereinigung zu beeinflussen und gleichzeitig auf
die französische Regierung einzuwirken. Es heißt schon ,
daß einflußreiche französische Zeitungen , vor allem der
„ Temps "

, zur gegebenen Zeit offen für die Ziele der Ver¬
einigung eintreten wollen; auch soll eine ganze Reihe von
maßgebenden Persönlichkeiten dieser Vereinigung sehr nahe¬
stehen . Man kann nur sagen , daß dieser neue Verein , der
äußerlich zunächst , nur rein privaten Charakter zeigen soll ,
sich sehr weite Ziele gesteckt hat ; denn er will nicht
viel weniger, als die Erörterung über die Räumung
des Saargebiets in Gang bringen , ja man hat sogar
schon bestimmte Vorschläge in dieser Hinsicht ausgear¬
beitet, die ein maßgebendes Mitglied dieser Vereinigung in
diesen Tagen einem Mitarbeiter der „Saarbrücker Zeitung "
mitgeteilt hat.

Es wurde da gesagt , es sei höchste Zeit , daß die „S aar¬
frage endlich angeschnitten " und klare Einigungs¬
vorschläge darüber zur Erörterung gestellt würden . Nur so
könne die deutsch-französische „Verständigungsaktion " zu
praktischen Ergebnissen kommen und die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit beider Länder gefördert werden. Aber der
„Leitgedanke der Gegenseitigkeit " d . h . einer
künftigen Gegenleistung Deutschlands müsse die Verhand¬
lungen über die deutsch- französischen „Probleme " beherr¬
schen . Dabei komme es auf den guten Willen der deutschen
Politiker und Wirtschaftler an . Man müsse „reale" Politik
treiben Und dürfe sich nicht von Sentimentalitäten leiten
lassen . Es sei durchaus der Wunsch der neuen Vereinigung ,
das Saargebiet vor der Volksabstimmung
zurückzugeben und es wieder zoll- und wirtschafts¬
politisch dem Deutschen Reich einzugliedern ; denn Frankreich
verfolge keine annexionistischen Plane und wolle sich keinen
Finger breit deutschen Bodens einverleiben. Aber man
könne nur dann zu einer Regelung der Saarfrage bereit
sein , wenn man von deutscher Seite wirtschaft¬
liche Gegenleistungen erhalte . Wenn Deutschland
sich vor 1935 dazu nicht bereit finde , dann würde die Rück¬
gabe des ganzen Saargebiets auch im Fall einer für
Deutschland günstigen Abstimmung auf ernste Hin¬
dernisse stoßen ; denn Frankreich erstrebe in bezug
auf das Saargebiet eine „Retuschierunq des Ver¬
sailler Vertrags " .

Es wird weiter darauf hingewiesen, daß der französische
Haushalt durch die Pensionsoerpflichtungen gegenüber den
Kriegsbeschädigten außerordentlich stark belastet sei . Die im
vorigen Jahr geschaffene Pensionskasse könne bei weitem
nicht allen Anforderungen genügen . Man müsse daher ins
Auge fassen, in die Verhandlungen über die Rückgabe des
Saargebiets die Interessen der französischen Invaliden -
verbände mit hineinzuziehen. So komme man zu fol¬
gendem Vorschlag : Das ganze Saargebiet solle zwar an
Deutschland zurückgegeben werden, aber die Kohlengru¬ben sollen im Hinblick auf die Belange der lothringischen
Hüttenindustrie einer französischen Gesell¬
schaft zurAusbeutung überlassen werden.
Die Erträgnisse dieser Gesellschaft sollen dann der Pen¬
sionskasse für die Kriegsbeschädigten zufließen.

Man wird annehmen müssen , daß es sich hier nicht nur
um eine rein private Ansicht handelt , sondern daß man
einmal eine Art Versuchsballon loslassen wollte. Es
bedarf keiner Frage, daß derartige phantastische Pläne
überhaupt keiner näheren Erörterung wert sind . Es kann
nur immer wieder betont werden, daß es in der Saarfrage
nie und nimmer eine Kompromißlösung ge¬
ben darf, durch die neue Halbheiten geschaffen werden.
Entweder erklärt sich Frankreich zu einer vorbehaltlosen
Rückgabe des Saargebiets einschließlich der Gruben vor
1935 bereit, oder es wird eben über das Schicksal des Saar¬
gebiets durch die für 1935 vorgesehene Volksabstimmung
entschieden . Die Drohung , daß dann die Rückgabe an
Deutschland „auf ernstliche Hindernisse " stoßen wird , kann
allerdings kaum ernst genommen werden ; denn nach
der heutigen Lage der Dinge steht nicht zu erwarten, daß
der Völkerbund sich noch zu einer Entscheidung in der
Kaarfrage bereit finden wird , dse mit dem durch Kie Ab,

stimmung erkennbar gemachten Willen der Saarbevölkerung
in offenbarem Widerspruch steht . Auch wird der Völker¬
bund einer „Retuschierung des Friedensvertrags" zu un-
gunsten der Saarbevölkerung niemals seine Zustimmung
geben können Mar, wird daher den französischen Kreisen ,
denen es mit der deutsch- französischen Verständigung wirk¬
lich ernst gemeint ist , nur empfehlen können , von derar¬
tigen unsinnigen Plänen abzulassen und sich in der Saar¬
frage endlich auf den Boden der nun einmal gegebenen
Tatsachen zu stellen.

Die neue Parteigruppierung
Der neue Reichstag wird , soweit es bis jetzt festzustellen

ist , 489 Abgeordnete haben gegen 493 im letzten Reichstag.
Die bisherige Parteigruppierung war folgende
Deutschnationale mit Landbund 111 Mandats
Zentrum 69 „
Deutsche Volkspartei ZI ,,
Bayer. Volkspartei 19 „

250 Mandate
Diese Gruppierung im neuen Reichstag ergibt
Deutschnationale mit Landbund und

Christlich -Nationaler Bauernpartei 89 Mandate
Zentrum 61 „
Deutsche Volkspartei 45 „
Bayer. Volkspartei 17 „

Die Weimarer Koalition im
folgendes Bild ergeben :

Sozialdemokraten
Zentrum
Demokraten

212 Mandate
. en Reichstag würde

152 Mandate
61 „
25 „

238 Mandate
Die „Große Koalition " im neuen Reichstag hätte fol¬

gendes Aussehen :
Sozialdemokraten 152 Mandate
Zentrum 61 „
Deutsche Volkspartei 45 „
Demokraten 25 „

283 Mandate

Neueste Nachrichten
Der Nationalfeiertag

Berlin , 25 . Mai . Der Reichsrat nahm den Antrag
Preußens, den 11 . August als Nationalfeiertag zu erklären,
mit 47 gegen 19 Stimmen bei 2 Enthaltungen an . Die Frage,
ob der Gesetzentwurf verfassungsändernd sei , wurde mit 52
gegen 11 Stimmen bei 5 Enthaltungen verneint .

Der bayerische Gesandte v . Preger gab die Erklärung
ab , daß der bayerischen Regierung die Zustimmung zum Ge¬
setzentwurf ganz besonders auch dadurch unmöglich gemacht
werde, daß die im 8 2 der Vorlage angeordnete Pflicht
zur Beflagung der öffentlichen Gebäude und
zur Abhaltung von Schulfeiern einen schweren
Eingriff in die Verwaltungshoheit bedeute . In
der Verfassung befinde sich keine Bestimmung, cr ' s der diese
Befugnis abgeleitet werden könne . Für den . rrfassungs-
ändernden Charakter des Gesetzes stimmte nur Bayern ;
Württemberg und Oldenburg enthielten sich der Stimme . —
Bei der Abstimmung über die Vorlage selbst stimmten da¬
gegen Ostpreußen, Brandenburg , Pommern . Niederschlesien ,
Bayern , Württemberg . Es enthielten sich der Stimme Ober¬
schlesien und Oldenburg.

Verhaftung durch die Besahungsbehörde in Zweibrückern
Zweibrücken , 25 . Mai . Die Besatzungsbehörde hat in

Sachen der in der Nacht z»m 1 , Mai am französischen Offi¬
zierskasino herabgerissenen französischen Fahne heute früh
eine in den 30er Jahren stehende Anna Kornberger
gegen 5 Uhr aus dem Bett heraus verhaftet und nach 6 Uhr
in Richtung Landau abtransportiert. Um ?16 Uhr wurde
auch ein Autogaragenbesitzer Eugen Franck aus dem
Bett heraus verhaftet . Er wurde um 9 Uhr gefesselt durch
2 französische Gendarmen ebenfalls in Richung Landau
weggeschafft . Beide Verhafteten hatten vor einigen Tagen
längere Vernehmungen über sich ergehen lassen müssen ,
weil sie mit zwei Jungen Leuten im Kraftwagen ins rechts¬
rheinische Gebiet gefahren sind . Diese jungen Leute wurden
von den Franzosen als Täter angesehen, sie bestreiten aber
jede Teilnahme an dem Vorfall . Sie befinden sich noch jen¬
seits des Rheins .

Das Urteil im Kalmarer Schandprozeß
Kolmar, 25 . Mai . Das Kalmarer Schwurgericht fällte

gestern das Urteil gegen 15 angeklagte „Autonomisten"
. Dr.

Ricklin , Schall , Lehrer Rosse und AbbS Faßhauer
wurden unter Zubilligung «mildernder Umstände ' zu je
einem Jahr Gefängnis verurteilt , elf weitere An¬
geklagte wurden freigesprgchen. . -

Als das Urteil verkündet wurde, erhob sich im Gerichts¬
saal ein kosender Lärm. Pfuirufe und Verwünschungen ge¬
gen die Richter und Geschworenen wurden ausgestoßen. Vor
dem Gerichtsgebäude hatte sich eine ungeheure Menschen¬
menge angesammelk , die das Urteil mit Johlen und Pfeifen
aufnahm . Man sang das Lied : „ O Straßburg , o Straßburg" .
Als der Staatsanwalt auf der Straße erschien , wurde er
ausgepfiffen und mit Pfuirufen begleitet. Gegen die aufs
höchste erregte Menge wurden schließlich von der Feuer¬
wehr die Hydranten in Tätigkeit gesetzt .

So endete der von der französischen Regierung befohlene
Prozeß , der zu den schlimmsten Erscheinungen in der Ge¬
schichte der Rechtspflege gehört — soweit man hier von
„Recht " noch sprechen kann , denn das eigentliche Recht
wurde durch fanatischen Haß und brutale Gewalt erstickt.

*

Das Pariser « Journal"
, dessen Berichterstatter Äelsey

während der ganzen Dauer des Prozesses mit am meisten
gehetzt Hatz behandelt die Frage, ob die Verurteilten Dr .
Rick , in und Rosse , d : e bei den letzten Wahlen in die
französisch - Abgeordnetenkammer gewählt worden sind,
ihrer Mandate für verlustig erklärt werden können . Das
Blatt sagt : Da ihnen die bürgerlichen und politischen Rechte
nicht abgesprochen wurden , muß die Kammer selbst sich äu¬
ßern . Wenn sie ihre Wahl genehmigt, dann müssen die Ab¬
geordneten ihr paiiamenrarischcs Mandat ausüben kön¬
nen. Wenn aber unter dem Vorwand , daß die Wähler rwn
den Erklärungen der Kandidaten getäuscht worden seien,
die Kammer die Gültigkeit ihrer Wahl verneinen würde,
würde eine Neuwahl ausgeschrieben werden, und sür diese
Neuwahl könnte natürlich sowohl Ricklin, wie Rosse , da
ihnen die bürgerlichen Rechte nicht abgesprochen worden
sind, wiederum kandidieren . Man nimmt in unterrichteten
Kreisen an, daß sie in diesem Fall auch wieder kandidieren
werden.

Eine italienische Geschmacklosigkeit
Innsbruck , 25 . Mai. Gestern mittag ist es hier zu

einem Zwischenfall gekommen . Das italienische Kon¬
sulat hat zur Feier des dreizehnten Jahrestags der ita¬
lienischen Kriegserklärung an die Mittelmächte die Flagge
gehißt. Sobald diese Tatsache in der Stadt bekannt gewor¬
den war , versammelte sich eine große Menschenmenge vor
dem Konsulat und forderte unter Äbsingung patriotischer
Lieder stürmisch die Entfernung der italienischen Flagge.
Obwohl ein großes Polizeiaufgebot unverzüglich einschritt ,
gelang es den Kundgebern, die Flagge herunterzureißen .
Der Konsul forderte sofort Genugtuung . Die Straße wurde
abgesperrt. Eine Kompagnie des Innsbrucker Alpenjäger -
Regiments mußte ausrücken und Ehrenbezeigung leisten .
Damit dürste die Angelegenheit vermutlich erledigt sein.

Fruchtlose Verhandlungen Englands mit Ibn Saud
London, 25 . Mai. Die Verhandlungen des englischen

Generals Clayton , des Vertreters des britischen Kolonial¬
amts , mit Ibn Saud , dem König der Wahabiten , in der
arabischen Hafenstadt Dscheddah , sind abgebrochen worden,
angeblich weil der Beginn der mohammedanischen Pilger¬
zeit nach Mekka und Medina die Fortführung der Verhand¬
lungen schwierig mache . In Wirklichkeit sind die bisherigen
Verhandlungen nahezu vollständig ergebnislos verlaufen ,
weswegen Clayton nach London zurückkehrt , um sich von der
Regierung neue Weisungen zu holen . Ibn Saud beharrt
(mit Recht ) auf dem Standpunkt , daß die Schuld an den
letzten Grenzkämpfen dem Irak zuzuschreiben sei und
daß der Bombenangriff auf die Wüstenstämme, den
die britischen Luftstreitkräfte 200 Meilen von der Grenze
entfernt ausgeführt haben, eine schwere Verletzung
der bestehenden Verträge darstelle.

Südchina bittet Amerika um Untersthung gegen Japan
Washington , 25 . Mai . Der südchinesische Sondergesandte

W u erklärte auf Fragen von Pressevertretern , er sei nach
Washington gekommen , um im Auftrag der Kouminten»
regieruiig Amerikas Unterstützung zur Wah¬
rung der chinesischen Unabhängigkeit zu er¬
bitten . Nach Ansicht der Kuomintang sei durch Japans
Drohung , daß es den Einmarsch chinesischer Truppen in die
Mandschurei nicht dulden werde, der Fall des Artikels 7 des
Washingtoner Neun-Mächte -Abkommens von 1922 gegeben
und die Regierung der Vereinigten Staaken sei als Haupt-
signakarmachk verpflichtet, mit Japan und den anderen Bür-
gern wegen der Nichtverlehung Chinas unverzüglich in Ver¬
bindung zu treten . Im Staatsdepartement wurde hierzu er¬
klärt , die Regierung der Vereinigten Staaten verfolge die
Vorgänge in China mit großem Interesse und werde die
weitere Entwicklung abwarken. Eine Verstärkung der
amerikanischen Truppen in China sei nicht geplant.

wiirnemvekg
Stuttgart , 25. Mai . Zusammentritt der Frak¬

tionen des Landtags . Wie wir hören, werden sofort
nach Hw Pfingstfeiertagen die einzelnen Fraktionen heS



Landtags zusammenkretcn und sich neu bilden . Dabei wird
auch die politische Lage zur Besprechung kommen und die
Borfragen zur Mahl des Landtagspräsidiums und zur Re¬
gierungsbildung behandelt werden. Die Fraktion der So¬
zialdemokratie und des Zentrums sind bereits in dieser Woche
zusammengekommen . Das Plenum des Landtags tritt nach
der Verfassung Kraft eigenen Rechts am 16 . Tag nach der
Wahl , also am Dienstag , den 5 . Juni , nachmittags, zusam¬
men . Die Einberufung der Abgeordneten wird erst nach
Feststellung der Mitgliedsberechtigung der Abgeordneten,
etwa Anfang Juni, durch den bisherigen Landtagsprnsiden-
ten Körner erfolgen.

Vom Rathaus. Für Erweiterung des Gaswerks bewil¬
ligte der Gemeinderat insgesamt 7,5 Millionen Mark , wo¬
von 2,8 Millionen auf das Jahr 1928 entfallen. Die für
später in Aussicht genommene Zuschußgasversorgung durch
die Rhein - Ruhrgaswerke dürfte sich kaum vor einem Jahr¬
zehnt verwirklichen, inzwischen wird aber der Gasverbrauch
Groß - Stuttgarts und der weiteren Abnehmer sich voraus¬
sichtlich verdoppeln . — Der Vertrag mit der Gemeinde
Möhringen a . F . betr . den in den nächsten Jahren
anszuführenden Bahnbau Degerloch—Möhringen wurde
genehmigt.

Forstwirtschafksrat. Unter dem Vorsitz des Grafen
von Rechberg hielt der Forstwirtschaftsrat der Land -
wirtschaftskammer seine 6 . Hauptversammlung ab. Nach
Vortrügen von Oberforstrat Staub und Forstmeister
Grammel — Freudenstadt — über die Notlage des
privaten Waldbesitzes wurde eine Entschließung angenom¬
men , die Regierung und Oeffentlichc'eit auf die drohende
Vernichtung der privaten , insbesondere der bäuerlichen
Waldwirtschaft hinweist und steuerliche und wirtschaftliche
Hilfsmaßnahmen fordert . Die Waldwege sind vielfach in
schlechter Verfassung, wodurch Streitigkeiten entstehen und
die ordnungsgemäße Versorgung der Walderzeugnisse er¬
schwert wird .

Tagung des deutschen Gipsvereins . Aus Anlaß des
25jährigen Jubiläums der Schwäb . Gip -merkanfsstelle
Smttgart , das im Juni stattfindet, hält der Deutsche Gips -
verein am 6 . Juni seine jährliche Hauptversammlung im
Etadtgarken Pin Stuttgart ab . Es werden au diesem Tage
sämtliche Gipsfabriken Deutschlands vertreten sein.

Stuttgart. 25. Mai . Hauptversammlung der
Württ . Landwirtschaftskammer . Auf der Ta¬
gesordnung der am nächsten Mittwoch, den 30 . Mai 1928
Im Sitzungssaal der früheren Ersten Kammer in Stuttgart
stattfindenden 19. Hauptversammlung der Württ. Land¬
wirtschaftskammer stehen folgende Punkte : 1 . Geschäftsbe¬
richt für 1927 , 2 . Rechnungsergebnisse 1926/27 , 3 . Haus¬
haltplan 1928, 4 . Notprogramm - Absatzfrage , 5. Landw .
Vetriebsverhältnifse nach den Ergebnissen der Buchsüh -
rungsabschlüsse , 6 . Steuerfragen, 7 . Laufende Angelegen¬
heiten der Landwirtschaftskammer, 8. Wünsche und An-
räge. Es sind zwei Sitzungstage in Aussicht genommen.
Am Nachmittag des zweiten Tags findet eine gemeinsame
Besichtigung der Landw . Hochschule Hohenheim statt.

Der Rorma-Prozeß beginnt am 30 . Mai, vormittags
? Uhr, im Schwurgerichtssaal Stuttgart . In verschiedenen
Zeitungen ist ein Vorbericht erschienen , der aber , wie uns
mitgeteilt wird , von keiner amtlichen Stelle , insbesondere
nicht von der gerichtlichen Pressestelle herrührt.

Vom Tage . Heute vormittag stürzte in der Gutbrod -
straße die 26 Jahre alte Haustochter Hedwig Laub , die die
Fenster reinigen wollte, von einem Fenster des 2 . Stock¬
werks in den Hof und war sofort tot.

Hohenheim» 25 . Mai - Dumme Streiche . 3n den
letzten Jahren f .nd in Hohenheim und Amgegend mehrfach
dumme Streiche verübt worden. So ist der nahe an der
Garbe stehende Wegweiser, der den Weg nach Birkach an¬
gab , vermutlich von Angehörigen der Hochschule so oft be¬
schädigt worden, daß die Gemeinde schließlich aus die Wie -
deraufskellung verzichtet hak . Der Selkerswasserbude an der
„Garbe " würde nachts das Dach abgedeckt. Voriges Jahr

wurde nach Schluß der Sommerprüfung an der Hochschule
nachts auf den Versuchsfeldern geerntete Früchte durchein-

andergeworfen, daß die Sorkenversuche wertlos geworden
waren . 3eht verkündet ein Anschlag am schwarzen Brett
der Hochschule, daß in der Nacht zum 17. Mai auf zwei
Schläa -m der Versuchsfelder die Schilder herausgerissen und
nicht weniger als 80 Etiketten , die die Sorten bezeichnen ,
miteinander vertauscht worden sind und die Leinsaat be¬
schädigt worden ist - Die Landessaatzucht-Anstalt schreibt eine
Belohnung von 200 Mark für den aus , der den oder die
Täter angeben kann .

Eßlingen a. R. , 25 . Mai . Württ . Kinderhilfe .
Nach dem Jahresbericht dc ' 8 . Mitgliederversammlung der
Würtl Kinderhilfe sind Im Jahr 1927 3886 Kinder gegen
4108 im Vorjahr einer Erholungskur zugeführt worden.
Die verminderte Zahl ist ein Zeichen des gefestigteren Ge¬
sundheitszustands unserer Kinder. Mit Hilfe der Unter¬
stützung eines deutsch- schweizerischen Kinderfreunds in Bris¬
sago konnte ein eigenes Heim erworben werden. Die Zahl
der bis jetzt zur Erholung gebrachten Kinder beträgt iic
Bälde 25 000 seit dem Jahr 1917.

Waiblingen , 25 . Mai . Ein 80jähriger Alk -
oeteran . Der Rentner Heinrich Maier , Altvekeran von
1870/71 , konnte in geistiger Frische im Kreise seiner Ange¬
hörigen den 80 . Geburtstag feiern.

Rommelshausen OA . Waiblingen , 25 . Mai. Hohes
Alter . Am 17 . d . M . trug man die älteste Bewohnerin
dieses Orts zu Grab : Anna Maria Würtele . Sie wurde
96 Jahre alt und erfreute sisich bis zu ihrem Lebensende
einer guten Gesundheit.

Gmünd , 25 . Mai. Beamtenjubiläum . Ver¬
waltungsdirektor Lauer an der Allg. OrtskrankenkasseGmünd kann am heutigen Tag aus eine 50jährige Tätigkeitals Beamter im Verwaltungsfach zurückblicken, wovon 38
Jahre auf die hiesige Allg . Ortskrankenkasfe entfallen.

Zuffenhausen . 25 . Mai . Erkannter Toter . Am
19 . Februar wurde in der Nähe von Göggingen bei Augs¬
burg ein unbekannter Toter aufgefunden, der sich durch
einen Schuß entleibt hatte . Nun wurde er als der 26 I . a .
ledige Hilfszuschneider Karl Raible von hier festgestellt.

Ludwigsburg , 25 . Mai. Verbandstag . Der Zen-
tralverband württ. Gemeinde- und Körperschastsbeamten
e . V . , wird seine 8 . Vertreterversammlung am 2. und 3.
Juni hier abhalten .

Bietigheim , a. E.. 25 . Mal . Einbruch . In der Nacht
auf Mittwoch wurde in dem nunmehr zu den Deutschen
Linoleumwerken gehörigen früheren Hofkameralamt ein
schwerer Einbruch verübt . Mittels Nachschlüssels gelangte
her Dieb in da» Hau» und stahl dort einen größeren Be¬

trag Bargeld , Kleider und sonstige Gegenstände. Die Be¬
wohner bemerkten erst morgens den ihnen nächtliche : weife
zugefügten Schaden.

Vaihingen ci . d . Enz, 25 Mai . Der Haspelturm ist
nunmehr wäder in Stand gesetzt und dem allgemeinen
Besuch zugänglich gemacht worden. Im obersten Gelchoß
wurae e :m 0 ' n , ' m' ' tzä ! te an den bekannten Insassen
des Haspelturms , den „Sonnenwirtle von Ebersbach" ein¬
gerichtet .

Schwaigern . 25 . Mai . DerGoldschatz verarmen
Witwe . In dem Nachlaß der verstorbenen Friederike
Boger Witwe wurden 2500 -K in Gold und 400 -tt in
Silber im Weihzeugschrank versteckt anfgefunden . Das
Vormnndschaftsgericht war verschiedentlich gezwungen ge¬
wesen . aus dem Besitz der Boger Grundstücke zu ver¬
äußern , um ihren Unterhalt und die steuerlichen Verpflich¬
tungen zu bestreiten.

Lhcispenhosen O . - A . Künzelsau , 25 . Mai . Gräßliches
Unglück . Der hiesige Amtsdiener Joh. Nicklas brachte
seine linke Hand so unglücklich in die Futterschneid¬
maschine , daß sie abgeschnitten und der Arm bis gegen den
Ellbogen von den Walzen zerquetscht wurde. Der Unglück¬
liche konnte erst durch seine Frau und einige Nachbarn aus
ieiner gräßlichen Lage befreit werden . Der Verunglückte ist
75 I . a . und konnte noch rüstig seiner Arbeit nachgehen .

Markeishenn OA . Mergentheim , 25 . Mai . DerFrost -
s ch a d e n in den Weinbergen in den Nächten vom 11 . und
12 . Mai beträgt durchschnittlich 45—50 v . H . des Ertrags.
Da aber der Weinstock Heuer im allgemeinen mehr Ge¬
scheine hervorbringt , so besteht noch immer die Aussicht ,
daß bei halbwegs günstiger Witterung ein bescheidener
Weinherbst erzielt wird .

Nagold , 25 . Mai . Hak man den Mörder ? Wie der
„ Gesellschafter " mitkeilt , ist der Mord an der Frau Steiner
in Altensteig durch das vermeintliche Geständnis des ver¬
hafteten Maier von Nagold noch nicht geklärt . 3n seiner
Vernehmung verwickelte der krankhaft veranlagte Mensch
eine solche Menge von Widersprüchen, daß die Anter-
suchnngsbehörde in die Richtigkeit seiner Selbstbezichtigung
Zweifel setzt . Auch bezüglich seines Aufenthalts in der
fraglichen Zeit sind Feststellungen gemacht worden, die die
Ausführung des Mords durch Maier beinahe unglaubhaft
erscheinen ließen.

Sulz . 25 . Mai. Austritt a u s d e m S t ä d t e t a g.
Die Stadtgemeinde erklärte ihren Austritt aus d em Städte¬
tag und ihren Beitritt zum Württ . Gemeindetag, da in die¬
sem Verband die Interessen und Belange der kleineren
Städte eher gewahrt erscheinen .

Tuttlingen . 25. Mai . Eine Beschwerde des Ge¬
meinderats . Durch Beschluß des Steuerverwaltungs-
ausschusscs des Landtags ist der Stadtgemeinde Tuttlingen
ein Zuschuß au - dem staatlicl)en Ausgleichsstock für das
Rechnungsjah ' 1927 in Höhe von 20 000 M . verwilligt
werden . Der Gemcmderai hatte einen Zuschuß von 100 000
Mark beantragt . Der Gemeinderat beschloß, gegen diesen
Brscheiv Einspruch beim Steuerverteilungsansschuß oczw
falls dem Einspruch nicht entsprochen würde, beim Mini¬
sterium des Innern und dcr Finanzen zu erheben .

Vom Heuberg, 25 . Mai. Das Kindererholnngs -
h e i m H e u b e r g hat im letzten Jahr eine Haushaitungs-
schule für Kriegerwaisen errichtet 37 junge Mädchen , im
Alter von 14—16 Jahren , haben dort eine einjährige Aus¬
bildung genossen . Heuer besuchen 200 junge Mädchen aus
den verschiedensten Gegenden des Deutschen Reichs die
Haushaltungsschule . — Die Zentralstelle für Wohlfahrts¬
pflege in Württemberg hält zur Zeit einen Kurs über ört¬
liche Erholungsfürsorge auf dem Heuberg ab. Vom 4 . bis
6 . Juni werden die Württ. Wohlfahrtsbeamten das Kinder¬
erholungsheim einer Besichtigung unterziehen. Auch badi¬
sche Staatsärzte und Fürsorge - Aerzte haben sich zu einem
Besuch im Lauf des Sommers angesagt. — Die Berufs¬
organisation der Kindergärtnerinnen , Jugendleiterinnen
und Hortnerinnen wird einen 14tägigen Kurs in Leibes¬
übungen auf dem Heuberg abhalten .

Großeislingen O .-A . Göppingen , 25 . Mai. Einbruch
in das P o st a m t . In der Nacht zum Mittwoch wurde
ein Einbruch in das Postamt versucht . Der Täter machte
sich , wie die Spuren zeigen , an der Hinteren großen Türe
zu schaffen, die aber widerstand. Einen Steinmeißel , 21 Zen¬
timeter lang und 12 Millimeter stark , ließ der Täter zurück.
Nach diesem mißglückten Einbruchsversuch wurde in der
Geschäftsstelle Groß - Süßen des Eislinger Konsumvereins
eingebrochen .

Schalksietten O .- A . Geislingen , 25 . Mai . Der letzte
Veteran . Am Sonntag ist der letzte hiesige Mitkämpfer
von 1866 und 1870/71 , Matthäus Birkhold gestorben .
Er Hatto im 5 Regiment von 1861 bis 1864 gedient und in
den Rechen dieses Regiments beide Feldzüge mitgemacht .
32 Jahre lang hoi er als Polizeidiener der Gemeinde ge¬
dient. Immer wieder bis in seine letzten Tage beschäftigte
er sich in Gedanken mi : den großen Erinnerungen . Nun
wurde er am Fuße > es Kriegerdenkmals begraben.

Ulm , 25. Mai. Schweres Autounglück . Schon
wieder ist ein schweres Autounglück zu melden und zwar
an der gleichen Ecke , an der kürzlich das große Autounglück,
das zwei Menschenleben kostete, passierte . Ein Lastauto
der Fa . Magirus kam von der Karlstraße her und wollte
in die verlängerte Neutorstraße einbiegen Der Chauffeur
nahm die Kurve zu kurz und kam auf den Bürgersteig .

! Ein 16jährUer Kondkkorlehrling wurde von dem schwer¬
belasteten Wagen erfaßt und schwer verletzt .

Heidenheim. 25 . Mai. Oberamtspflege . Der
Vc Umschlag der Oberamtspflege schließt mit einem Ab¬
mangel von 505 000 l/ll (Vorjahr 500 000 ) , der Im Wege
dcr Körperschaftsumlage aufzubringen ist.

Königsbronn OA . Heidenheim, 25 . Mai. Hohes
Alter . Gestern konnte Kaspar K a w ä l d e, ein Altvete¬
ran von 1870 und früherer Eisendreher im hiesigen Hüt¬
tenwerk, in guter Gesundheit seinen 80 . Geburtstag feiern.
Kawälde verlor durch den Weltkrieg drei wackere Söhne .

Am Dienstag abend zog über unser Dorf ein schweresGewitter , verbunden mit Hagel , sodaß die ganze Gegend
in kurzer Zeit in eine Winterlandschast verwandelt wurde.

ScheMingen OA . Blaubeuren , 25. Mai. Arbeits -
jubiläum . Aus eine 50jährige ununterbrochene Dienst¬
zeit konnte am 20 . Mai Aufseher Georg Rösch im Port¬land -Zementwerk ScheMingen zurückblicken. Aus diesemGrund wurden am Vorabend die Bekannten und Ange¬
stellten , sowie Arbeiter mit über 25jähriger Dienstzeit 47an der Zahl , zu einer Feier ins Gasthaus z . „Rößle" hier
geladen.

^
Vbermarchtal OA . Ehingen- 25 . Mai. Tödlicher

Unfall . Schneidermeister Günther van hier fubr gestern
abend mit seinem Motorrad von hier nach Ulm . In der
Nähe von Wiblingen stieß er mit einem Lastkraftwagen so
unglücklich zusammen, daß er seinen schweren Verletzungen
nunmehr erlegen ist .

Ochsenhausen O . -A . Biberach, 25 Mai. Der hiesige
Arbeiterverein begeht am Pfingstmontag sein 25jähriges
Jubiläum.

Eberhardzell OA . Waldsee , 25 . Mai. Beim Böller¬
schießen verunglückt . Beim Hochzeitsschietzen ver¬
sagte anfänglich der Böller , beim Nachschauen von drei
jungen Burschen aber krachte er plötzlich und wurde leider
einer der Unvorsichtigen , ein Sägereibesitzerssohn, so schwer
verletzt , daß er wahrscheinlich das Sehvermöaen verlieren
w - rd . Die andern zwei Burschen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Friedrichshafen , 25 . Mai. V o m L . Z . 127 . Von mor¬
gen Samstag ob wird das seiner Vollendung entgegen¬
gehende Luftschiff L . Z . 127 zur allgemeinen Besichtigung
freigegeben.

Friedrichshafen , 25 . Mai. Zusammenkunft der
M a r i n e v e r e i n e. Am Pfingstmontag findet hier die
alljährliche Zusammenkunft der Marinevereine am Boden¬
see statt. Verbunden ist damit eine Auf- und Wettfahrt
sämtlicher Marineboote der Jungmannschaften aller Ver¬
eine,

Backnang , 25 , Mai . Tödlicher Sturz . In Ober¬
brüden fiel vor einigen Tagen der 76jährige Landwirt
Eottlieb Grimmer in der Scheune vom Oberling in den
Heuborn herab. Den erhaltenen inneren Verletzungen ist
der betagte Mann am Donnerstag erlegen.

Calw . 25 Mai. Der Fuchs im Hühner st all .
Ein Fuchs schlich sich vom nahen Wald in zwei Hühnerställe
an der Hirsauer Straße und erwürgte 24 Hühner . Er war

so frech, daß er auch am Tage sich an die Häuser heran-
wagce .

Ulm , 25 . Mai. Ein neuer Industriezweig .
Anfangs dieses Monaks hat sich in unserer Stadt im Kim-
melmannschen Anwesen ein bisher noch nicht ansässiger
Industriezweig niedergelassen, Es ist dies die Schrauben¬
fabrik und Fassondreherei Fervo G . m. b . H . Das Unter¬
nehmen hat sich im Jahre 1923 in Schmiechen bei Schelk-
lingen aufgetan und zu einem ganz beachtlichen Betriebe
entwickelt .

Lokales.
Wildbad ^ den 26 . Mai 1928 .

Zum Pfingstfest
Wie mancher , der einen steilen Berg erklettern Zollte,

hat schon geseufzt über die Mühsal des Wegs ; taucht aber
plötzlich das Ziel vor ihm aus , so ist alle Müdigkeit wie weg¬
geblasen , und neue Kräfte wachsen ihm zu.

So etwas geschah auch an Pfingsten . Da ist nicht nur et¬
was gedacht worden , sondern eine Freude , eine Kraft, ein
Feuer ist stürmisch über die Menschenherzen gekommen . Alle
Sorge und Furcht vor Menschen und Schicksal war ver¬
gessen ; sie haben angefangen zu reden , wie man sonst nicht
redet, zu tun , wie man sonst nicht tut , so daß alle Zuschauer
die Köpfe schüttelten . Und wozu die Menschen sonst oft
Jahrhunderte lang , nein , Jahrtausende lang brauchen , um
es zu ergrübeln und es zu erforschen , das ist dort wie über
Nacht gekommen : Gemeinschaft : es gab einen frohen ,
echten Bruderbund , geschaffen durch den Geist Christi.

Gibt 's das Wunder , das damals die Gemeinschaft ge¬
schaffen hat, nicht auch heute noch ? Das Wunder schuf der
Gottesgeist , nicht der Menschengeist .

Dieser Geist von Pfingsten ist seitdem wirksam gewesen
in der Geschichte der Menschheit , wohl vielfach gehemmt
durch menschliche Kleinlickkeit und Selbstsucht , doch nie mehr
hat er ganz erstickt werden können . Und so oft er aus ver¬
schlossenen Türen heroorgebrochen ist , hat er die Menschheit
aus den Niederungen auf die Höhe geführt und sie etwas
ahnen lassen von dem göttlichen Ziel, das ihr gesteckt ist .

Sollten wir heute kein Verständnis mehr haben für die
Botschaft von Pfingsten ? Wir leiden darunter, daß es uns
fehlt an Charakteren , die sich nicht der Herrschaft des ober¬
flächlichen Zeitgeistes, der geistlosen Masse beugen, sondern
gewurzelt in ewigen Tiefen, ihres Ganges gewiß und dar¬
um zur Führung berufen sind . Wir empfinden alle schmerz¬
lich die Zerrissenheit in unserem eigenen Volk und — trotz
der verbindenden Macht der Technik — im Völkerleben .
Wir sehnen uns na ?' wabrer Gemeinschaft , die uns
mitten in den Verschiedenheiten des modernen Lebens im
Innersten verbände.

Wie kommt uns Hilfe in diesen Nöten? Große Reden
und gelehrte Abhandlungen, Programme und Organisatio¬
nen tun 's nicht : deren ist der Welt nahezu auf der ganzen
Linie müde . Was Oe braucht , ist eine neue Mitteilung de§
Geistes von oben . Darum sehen wir am Pfingstfest verlan.
gend nach oben mit der Bitte : „Komm , heil 'ger Geist , Herre
Gott ! Erfüll ' mit deiner Gnaden Gut deiner Gläub 'gen Herz ,
Mut und Sinn ; dein ' brünstig Lieb entzünd in ihn'n !

"

Tuberkulose - Tagu ng .
Die am Dienstag den 29 . Mai beginnende Tuber -

tulosentagung wird mit den beiden Hauptgegenständen
der Tagesordnung „Beginn der Lungentuberkulose des
Erwachsenen " und „Allergieproblem und Tuberkulose"
außergewöhnliches Interesse erregen . Dies zeigt sich schon
darin, daß Männer von internationalem Ruf, wie Kaysec-
Petersen-Iena , Ulrici- Sommerfeld , Gräff - Heidelberg, von
Romberg -München , von Pirquet -Wien , SchröderSchömberg
als Berichterstatter aufgestellt, beziehungsweise zur Aus¬
sprache vorgemerkt sind . Im einzelnen tagen am Mitt¬
woch den 30 . 5. die Gesellschaft deutscher Tuberkulose-
Fürsorgeärzte und die Vereinigung der Lungenheilanstalt -
örzte. Am Donnerstag den 31 . Mai und Freitag den
1 . Juni die deutsche Tuberkulosegesellschaft, am Samstag
den 2. Juni und Sonntag den 3 . Juni das deutsche Zen¬
tralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose.

Neben der eigentlichen ärztlichen Tagesordnung gehen
noch Vorträge und Veranstaltungen einher , die auch Kur¬
gästen und Einwohnern zugänglich sind . Sie sollen nach -
folgend kurz aufgezählt werden :

Am Mittwoch 30. Mai 5 Uhr nachmittags im Kur¬
haus Portrag von Med . -Rat Dr . Schober : Wildbad, seine
Entstehung und Geschichte . Anschließend Führung durch
die Kureinrichtungen . Abends Enzanlagenbeleuchtung und
Tanzunterhaltung im Kurhaus. Am Donnerstag den 31 .
und Freitag den 1 . 6 . nachmittags pünktlich 5 . 15, Füh¬
rung durch die Versorgungskuranstalt. Am Sonnabend



2 . 6 . öffentlicheSitzung des Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose mit Vortrag des Beigeordneten Dr . Coerper -
Köln : Welche praktischen Forderungen ergeben sich aus den
neuen Forschungen über den Beginn der Lungentuberkulose .
Anschließend Erörterung. Sonnabend den 2 . 6 . , nach¬
mittags , Vorstellung des Tuberkulose-Theaters im Staat !.
Kurtheater. Zu der Sitzung am Sonntag , den 3 . Juni ,
9 Uhr vormittags, in welcher die Ausbildung der Tuber¬
kulosefürsorgeärzte und der Fürsorgerinnen besprochen wird ,
hat gleichfalls jedermann Zutritt , der an der Tuberkulose¬
bekämpfung Interesse hat . Auch die Filmvorführungen
in der Alten Linde am Freitag , den 2 . Juni , 5 Uhr nach¬
mittags sind für jedermann zugänglich .

Während der ganzen Tagung , von Dienstag , den 29 .
nachmittags bis einschl . Sonntag , den 3 . 6 . ist die Aus¬
stellung in der Turnhalle für jedermann geöffnet. Die
Ausstellung bringt ärztliche Apparate und Instrumente,
chemische Produkte, Nährmittel usw. , auch die einschlägige
Literatur wird ausgestellt . Wenn die Ausstellung auch
in erster Linie für den Fachmann bestimmt ist , so wird
sie doch auch dem gebildeten Laien viel Anregung und
Belehrung bieten . Wenn wir noch erwähnen , daß selbst¬
verständlich das Symphoniekonzert am Donnerstag abend
und die am selben Abend stattfindende Theatervorstellung
der Allgemeinheit zugänglich ist, so glauben wir erwiesen
zu haben , daß auch für Kurgäste und Einheimische die
Tuberkulosetagung eine Fülle von Anregung, Belehrung
und Unterhaltung bringt . Dr . Fr .

Postzustellung . Am Pfingstsonntag findet eine ein¬
malige Brief- und Paketzustellung statt, während am
Pfingstmontag der Zustelldienst ruht. (Abholgelegenheit
am Ausgabeschalter Eingang 4 .) — Der Fernsprech - und
Telegraphendienst erleidet keinerlei Einschränkungen .

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr gelangt die
reiz . Operette „Alt -Wien " nach Motiven von Lanner zur
Erstaufführung. In den Hauptrollen die Damen : Elsner,
Hillengaß , Luder ; die Herren : Bauer , Graf , Kiefer, Schar-
nagl. Spielleitung : Heinrich Bauer ; musikalische Leitung :
PH . Nypinski . — Pfingstsonntag abend 8 Uhr wird
Lehärs erfolgreichste Operetten -Neuheit „Der Zarewitsch"
in der vollständigen Neuausstattung erstmals wiederholt .
Die Hauptpartien verkörpern die Damen : Hillengaß , Luder ,
die Herren : Marx und Scharnagl. — Pfingstmontag
abend 8 Uhr Erstaufführung von Ziehrers Walzeroperette
„Die Landstreicher" , ein lustiges Schelmenstück mit lie-
benswllrdig - humoriger Musik. Ziehrer , ein Zeitgenosse von
Strauß und Lanner, besitzt wie diese den ganzen Charme
Altwiener Musik und wird mit den beiden in der Ope¬
rette enthaltenen Schlagern : „Sei gepriesen , du lauschige
Nacht" und „Weaner Maderln" auch heute noch sein
Publikum finden . Die Spielleitung führt Norbert Schar¬
nagl, musikalische Leitung PH . Rypinski . Das Landstreicher¬
ehepaar : Marie Luder und Norbert Scharnagl ; in die
übrigen Hauptrollen teilen sich die Damen : Breie , Hillen¬
gaß , Pohl , Richter ; die Herren : Bauer , Fischer-Achten,
Graf, Kiefer. — Dienstag abend 8 Uhr geht als
Erstaufführung die rassige, moderne Tanz- und Schlager¬

operette „Die Tugendprinzessin" von Zorlig in Szene.
Die Titelpartie liegt in Händen von Grete Breie ; übrige
Hauptpartien : Damen Elsner und Luder ; Herren : Bauer,
Graf, Kiefer und Scharnagl.

Pfingstball . Auf den heute Abend stattfindenden
Pfingstball im Kursaal wird besonders hingewiesen . Die
Tanzleitung hat das so beliebte Tanzpaar Singer , welches
durch ihre reizenden Vorführungen den Abend verschönern
wird . Von der Kapelle Miller wird man die neuesten
Tanzschlager hören und wird sich an ihrem rythmischen
Spiel erfreuen . Unterhaltende Tanzspiele sollen die
Stimmung fördern . Deswegen : Auf zum Pfingstball im
Kursaal!

Künstlerkonzert. Bei dem Konzert am Pfingstsonntag
abend 8V- Uhr im Kursaal wirken die Geschwister Lotte
und Kurt Iunghans aus Heilbronn als Solisten auf
Akkordeons mit . Ueber dieselben wird aus Baden-Baden
u . a . geschrieben : . . . Ihre Kunst entlockte dem selten so
ausgezeichnet gespielten Instrument die ergreifendsten Töne
vom Jauchzen der Orgel bis zum Flöten der leichtesten
Pfeifen, Temperament und eine reife Musikalität tun ihr
klebriges zum Erfolg .

Berichtigung . In dem Bericht über die Einweihung des The¬
aters ist leider ein Irrtum unterlaufen . Der „Wildbad -Film " stammt
nicht von Herrn Blumenthal , sondern ist ans Veranlassung der Bad -
verwaltnng ausgenommen worden und soll als Werbemittel dienen.
Herr Blumenthäl hielt in Holland Lichtbilderoorträge nach eigenen
Aufnahmen . X .

Deine Mchrichlen aus aller Well
Aman Allahs Heimreise . König Aman Ullah wird in

nächster Woche Konstantinopel wieder verlassen . Die tür¬
kische Regierung hat genehmigt, daß der russische Kreuzer
„ Ukrania" den Hafen von Konstantinopel anlaufe und das
afghanische Königspaar an Bord nehme , das dann nachDatum reisen wird .

Eine Ur- Argroszmukker . Die 88 Jahre alte Witwe Eli¬
sabeth Schenkelberger geb Kihm in St . Ingbert (Pfalz ) istUr- Urgroßmulter geworden. Sie ist geistig und körperlich
frisch und munter . Die Urgroßmutter ist 67 Jahre alt . die
Großmutter 43 I . a ., und die Mutter des jetzt geborenen
Kinds 22 I a .
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Ev . Gottesdienst . Pfingstfest , 27 . Mai . 9 '/- Uhr
Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin. Im Anschluß Beichte
und Feier des hl . Abendmahls. — 8 Uhr abends, Predigt ,
Stadtvikar Vorjter . — 9^ Uhr Predigt in Sprollenhaus,
Stadtvikar Vorster . Im Anschluß Christenlehre . Opfer
für bedürftige Gemeinden des In - und Auslandes.

Pfingstmontag , den 28 . Mai : 9V- Uhr Predigt ,Stadtvikar Vorster .
Kath Gottesdienst . Pfingstfest : 7 Uhr Frühmesse .

9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheilig -
sten . — 2 Uhr Andacht . — Pfingstmontag : 7 Uhr
Frühmesse . — 9V- Uhr Predigt und Amt. — 2 Uhr An¬
dacht. — Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe ; Diens¬
tag und Donnerstag abend 6Vs Uhr Maiandacht.

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag , Feiertag und werktags vor der hl . Messe . — Kom¬
munion : Sonntag , Feiertag und werktags bei den hl.
Messen.
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Anmeldung der Fremden.
Es liegt Veranlassung vor darauf hinzuweisen, daß alle

hier eintreffenden Fremden spätestens am Tage nach ihrer
Ankunft vor 8 Uhr morgens bei der Ortspolizeibehörde
anzümelden sind . Die Anmeldezettel sind von den Fremden
selbst genau auszufüllen und zu unterzeichnen . Diese Vor¬
schriften müssen eingehalten werden , da sonst eine ordnungs¬
mäßige Führung der Fremdenliste nicht möglich ist.

Stadtfchultheißenamt .

Veflcrggung
Anläßlich der vom Dienstag den 29 . Mai bis Sonntag

den 4. Juni hier stattfindenden Tuberkulosetagung bitte ich
die Einwohnerschaft freundlichst, ihre Häuser beflaggen zu
wollen . Stadtfchultheißenamt

Freimillige Fenermehr WM .
Am Sonntag den 3. Juni findet in Engelsbränd der

Lezirks-Leuerwehr-Tag
statt und ist Einladung an uns ergangen . Anmeldungen
hierzu wollen bis Montag abend beim Kommandanten und
Kassier gemacht werden . Das Kommando .

Am Pfingstmontag Met im Bahnhof - Hotel eine
Rotze WWe

mit den neussten Schlagern statt ; ausgeführt
von der gesamten Kapelle des Musikvereins .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ein

Der Musikverein Wildbad .
Bieh -Berkauf .

^ Am Pfingst -Montag steht im Gasthof zum Ochsen in
Höfen ein großer Transport

erstklassiger junger Milchkühe
trächtiger Kühe, ausnahmsw .
schöner hochträcht. Kalbinnen
sowie schöner Jungrinder

und laden Kauf - und Tauschliebhaber höflichst ein
Rud . und Berth . Löwengardt.
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Die Turnstunden
der Turner und

Turnerinnen
fallen wegen anderweitiger
Besetzung der Turnhalle bis

auf weiteres aus.
Der Turnwart .
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Wiliiölm bellst ' !_ins fankbsinsi '

Lproilenbaus . kinrtsl .
Kircb§an§ um ll llbr vom „ ^Valelborn " au3.

Tüchtige Straüenhänüler
mit nur 50 —100 Mark VSVvLeneN DausSNL » S

durch Vertrieb la . holl. Schokolade.
Vertr .- Ientrale W . Regen , Vln .- StegUtz .



Krieger - unä ülilitZrvvrelil Wäbsä .
Am Pfingstmontag den 28 . Mai feiert der Krieger - und

Militärverein Neuweiler -Hofstett sein 25jähriges Jubiläum ,
verbunden mit Bezirks -Kriegertag .

An den Verein ist Einladung ergangen . Die Kameraden ,
welche sich hiebei beteiligen , wollen sich bei Vorstand Fritz
Kloß bis längstens 25 . Mai melden . Der Ausschuß .

MMt
'

j- l 2 M M tut « vam Ilstksrillenltikt

ksIiiMk 2 NM .

WlSMVEEl
Wildbad , 25 . Mai 1928 .

Todes - Knzeige ^
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten teilen wir die schmerzliche Nachricht
mit , daß meine innigstgeliebte Gattin , unsere

gute , treubesorgte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Katharina Rieringer
ged . Nufidaum

nach langem , schweren Leiden im Alter von
54 Jahren am Donnerstag abend sanft in dem

Herrn entschlafen ist .
Um stille Teilnahme bitten

Nod . Nieringer, Schneidermeister
mit Sohn Rodert.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr .

Zu unserem

Namenstag
am 28 . Mai ( Pfingst¬
montag ) werden samt !

Wilhelm -
zu unserem Namens¬
bruder Wilhelm Wurz ,
zur Eintracht , zu einem
gemütlichen Beisammen¬
sein, abends 8 Uhr ,
sreundlichst eingeladen .
Sollte ein Namensbru¬
der bei der direkten Ein¬
ladung mittelst Post
übergangen worden sein ,
hauptsächlich die jün¬
geren unter 21 Jahren ,
so soll dies als persön¬
liche Einladung gelten .

Im Auftrag :
Mehrere Wilhelm.

ösrtensckiirme
Liege 5tüble feicistüble

in gen neuesten Karben unä verscbleäenen OrüLen
liefert ru vorteilhaften Preisen

IVlonilr 6snwig , Lpislwsk 'snbsus
/^fon^ds/m beim Lsclsnsplslr :

sv « ^ici ? w/xc >-tL
mit

Lberdsrö-Vkogerie8. klövoerl

Ohne Lohn
nnr gegen Kost u . Wohnung
sucht Fräulein , 30 Jahre alt ,
leichtere Beschäftigung für die
Monate Juni bis September .
Angebote erbeten von Ge¬
schäften, Pensionen , Privaten ,
eventuell auch Hotels an die

Tagblatt - Geschäftsstelle .

I
wo roll ilst meine veilen Kaulen

" ! 7 ^ -

88 ll 8 l 8 lÜVH iVlarke 4 rnolä , bestes äeutsckes Fabrikat

19 . 75 , 23 . - . 28 . - . 31 .50

KVkERll * 8 t1 ^ 8 Q Ztellix, mit Keil in Wolle

34 . - . 38 .- . 45 .— . 59 -

xarsntiert In . ,lava -Kapok

120 .

Oie seit rnebr als
20

vveltbekunnten
Is .

^ sbnnsrisi '

?stris U. W. 8. K.
3 äabre Oarantie

auk Kabmen - unä Oadelbruch
sowie äie berühmten

^sbriksi Stoswsr unä
äunksr L Nuk
verkaufe ich mit

10 IVIsi-k ^ nrsklung unä
I IVIark Vl/ovken roten

ktziksrrsdlullg 1v " « Rsdsll
6rökte Auswahl !

blleäriZo Preise !

käll ! Kükkü
IUL « 8 I Iw

vslmlingstrsüs 17

fkspsnstursn
prompt unä billig !

^ moäsrns

« ebÄbs ^
e

iler moäerve
Xrsgsn

üer sp ^ oOt <sn

IW . k « Al !

In Zrökter ^ usxvnlll bei
l«d . :

kritr Mer ,lk. «Willi
Zommsricislc !

Dis possstNQisn
fQ ^ biczsiI

SZVL
V - Zo

tt. l. klbIVLK ><^ Ol

SrrkrZKIisus I- ulL

O - Zo

EL

WiHnsIrristrsks 2 ? nstosr , Qssttivt 2 ur Soriris

OZM

0VZ0
VZZI .

SZM
O - - 0

sinken Sie bei mir enoime ^ usvvsbl in

Sookoo

Qü ^lol » osooli ^Ssoi *
»Linsloolklöolioi '

Ich suche auf sogleich ein
anständiges

Mädchen
für Zimmer - und Küchen¬
arbeit .

Krämer , Haus Wuhans.

ksltsn uncl IVlsuss
Wsn 2sn u lVlollsn
Käisn sto . samt Knut

deseltlxt rationell

» . ä « . lelker . kkorrbeim .— - - - - , »„ » mit, - rvrlittiir. L»Li>.
ü/lusterxiltixsneureitliclie gettkeäernreinixunx - Sämtl . Laumscbäälinxs -
riekämnkunLSmittel. — ^ntrs- en dekSräert äie TaLblattLesckLktsstelle.

usv .

NSW .

9V . 199 . - . 119 .-

sowie Oettkeäem, Kissen xettlllt

9 .59 . 13 . - . 18 . - . 22 .
vsokrvsllsn x

3b .— . 45 .— . 54 .
kettüctier

29 .59 . . 45 .
Kissen — blalpfel
kerlix Mnülite kerüxs

5 .95 , 9 .59 . 7 .59 . 19 .- . 12 .

S « s »» r» LlsvI « srH SrrkIsIrßsoßTsn

lUsßo r* oi - U n 1s »,

ketteii>iWl .M .Ii>eiii
lolopkon »̂306 lk»^ 0I,L « L >NN Soklossbsrg 11

«sir advmkkMM äie llekervvg kür Lotek v. kevulovev

sollten

underlingl gv « 8k11 nnei ' ilon

wenn es sich äarum bonäslk , mit b«--

grevrt «n14lttekn wirklich geälegsn «,
kormvollenäsks unä rweckmSAlgs

Ni8vI - L ^ Leugnisse
snruscbakksn.

* VI« . Fabrik vsrkauk ! cllrsk! «n prtvsk « »

r»1o >»Ll,sirn 8v1llokderg 19
V « rl < ->uk - ,IsII « n ;

MuUgor , N « rl . ,ut >« > /tlLnnksIm - ? r « !burg I. S .
Konstsnr . plorrkelm - kr»»!» , , . k>r» nkk«r> ». N,

»uvvLursanL .*losni .- mvnsrnii :
<Z»dM »r s . m. d. kr»» !- tt

U guterKM
Kauten 816 ! lins

nup bei

XoiuN UnnI
8,6 srbsltsn äort LrusIirLts ^ s »'«

ru kilUgs «« !, vom
stsbilsn /Xi' trsltssodiuk , bis
rum kleggnton

Viumenstr'. 4

Lebiokbeng 11
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